
Satzung

zur Änderung der

Satzung über die Erhebung der Hundesteuer

in der Stadt Mahlberg

(Hundesteuersatzung)

Der Gemeinderat der Stadt Mahlberg hat aufgrund von $ 4 Gemeindeordnung für Baden-

Württemberg in der derzeit gültigen Fassung sowie den $$ 2, 6, 8 Abs. 2 und 9 Abs. 3 des
Kommunalabgabengesetzes Baden-Württemberg (KAG) in der derzeit gültigen Fassung am

24.01.2011 folgende Satzungsänderung beschlossen:

$ 1 Inhalt der Änderung

$ 5 der Hundesteuersatzung wird wie folgt geändert

"$ 5

Steuersatz

jl) Die Steuer beträgt im Kalenderjahr für jeden Hund 78,00 €. Für das Halten eines
Kamphundes gem. Abs. 3 beträgt der Steuersatz abweichend von Satz 1 600,00 €.
Beginnt oder endet die Steuerpflicht im Laufe des Kalenderjahres, beträgt die Steuer den

der Dauer der Steuerpflicht entsprechenden Bruchteilen der Jahressteuer.

(2) Hält ein Hundehalter im Stadtgebiet mehrere Hunde, so erhöht sich der nach Abs. l
geltende Steuersatz für den zweiten und jeden weiteren Hund auf 156,00 €. Für den

zweiten und jeden weiteren Kampfhund beträgt der Steuersatz 600,00 €. Steuerfreie

Hunde($ 6) sowie Hunde in einem Zwinger($ 7) bleiben hierbei außer Betracht.
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(3) Kampfhunde sind solche Hunde, die auf Grund ihres Verhaltens die Annahme

rechtfertigen, dass durch sie eine Gefahr für Leib und Leben von Tieren und Menschen

besteht. Kampfhunde im Sinne dieser Vorschrift sind insbesondere Bullterrier, Pit Bull
Terrier, American-Staffordshire Terrier sowie deren Kreuzungen untereinander oder mit
anderen Hunden sowie Bullmastiff, Mastino Napolitano, Fila Brasileiro, Bordeaux-Dogge,

Mastin Espanol, Staffordshire Bullterrier, Dogo Argentino, Mastiff und Tosa Inu.

l4) Die Zwingersteuer für Zwinger im Sinne von $ 7 Abs. l beträgt 78,00 €. Werden in einem

Zwinger mehr als 5 Hunde gehalten, so erhöht sich die Steuer für jeweils bis zu 5 weitere

Hunde um die Zwingersteuer nach Satz l."

Inkrafttreten

Die Satzungsänderung tritt rückwirkend zum OI.O1.2011 in Kraft. Gleichzeitig treten die

bisherigen Steuersätze zu diesem Zeitpunkt außer Kraft.



Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für
Baden-Württemberg (demo) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser

Satzung wird nach $ 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines

Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Stadt geltend gemacht

worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen.

Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.

Abweichend hiervon kann die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften auch nach

Ablauf der Jahresfrist von jedermann geltend gemacht werden, wenn der Bürgermeister

dem Satzungsbeschluss nach $ 43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, oder
wenn vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den Satzungsbeschluss

beanstandet hat, oder ein anderer die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften

innerhalb der Jahresfrist geltend gemacht hat.
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S T A D T M A H L B ERG

über dle Erhebung ei ne r

Hundest euer

Der Gemeinderat der Stadt Mahlberg hat aufgrund von g 4
Gemeindeordnung von Baden-Württemberg sowie $$ 2. 5a. $ und 8 des
Kommunalabgabengesetzes Baden-x/Vürttemberg am 30.09.1996 folgende
Satzung beschlossen

Steuergegenstand

l

2

Die Stadt \lahlberg erhebt die Hundesteuer nach dieser Satzung

Der Steuer unterliegt das Halten von Hunden durch natürliche
Personen im S'uadtgebiet, soweit es nich'c ausschlie[31lch der
Erzielung von Ei nnahmen dient

3 i/Vird ein Hund gleichzeitig in mehreren Gemeinden gehalten. so
Ist äie Stadt h.4ahlberg steuerberechtigt, -Nenn der Hundehalter
seine Hauptwohnung in b/lahlberg hat

$ 2

Steuerschuldner und Haftung, Steuerpflichtiger
l St eue rschuldne r

Hundes.
und St eue rpfl l cht l g e r i s]: d e r Ha] t e r ei nes

2 Halter eines Hundes Ist, wer einen Hund in seinem Haushalt
oder seinem Wlrtschaftsbetrleb für Zwecke der persönlichen
Lebensführung aufgenommen hat. Kann der Halter eines Hundes
nicht ermittelt werden, so gilt als Halter, wer den Hund
wenigstens drei Monate lange gepflegt, untergebracht oder auf
Probe oder zum Anlernen gehalten hat

3

4

5

Alle in einem Haushalt gehaltenen Hunde
Haushaltsmitgljedern gemeinsam gehalten

gebt en a] s von den

Halten mehrere Personen gemeinschaftlich einen
Hunde, so sind sie Gesamtschuldner

ode r meh re re

Ist der Hundehalter nicht zugleich Eigentümer des Hundes, so
haftet der Eigentümer neben dem Steuerschuldner als Gesamt-
schuldne r
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Begi nn und Ende der Steue rpfllcht

Die Steuerpflicht beginnt am ersten Tag des auf den Beginn des
Haltens folgenden Kalendermonats, frühestens mit Ablauf des
Kalendermonats. In dem der Hund drei i\dcnatc alt Nord. Beginnt
die Hundehalturlg bereits am 1. Tag eines Kalendermonats. sc
beginnt auch dle Steuerpflicht mit diesem Tl ag

2 Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats. in dem
dieHundehaltung beendeiwlrd. $ 10Abs. 2 und g ll Abs. 3b l ei ben unbe rüh rt

Erhebungszeitraum, Entstehung der Steuer

Die Steuer wl ro al s Jahresst
{ st d as Kal ende r j ah r

erncëen . Erh=öun

2 . Di e St e i e rsc hul d f Ü r cas K
i"ur heger'i an c iesem Tpüg im
Monate alten Hund

ende r j ah r ent st eht am

i::at g eöi e: g e hal t eden ü b e r d r 3 i

3 eg l nnt d e St e u e r pfl l cht
ent st eht di e St eu e rschulö
B egl nn d e r St eu e r p f l i c ht

Laufe s Ka ] ende :'- { ah r"es
Kal encerj ahr m+

sc

$ 5
Steuersatz

(1 ) Die Steuer beträgt im Kalenderjahr für jeden Hund 72,-- Euro. Für das Halten eines
Kampfhundes gem. Abs. 3 beträgt der Steuersatz abweichend von Satz 1 600.--
Euro. Beginnt oder endet die Steuerpflicht im Laufe des Kalenderjahres. beträgt die
Steuer den der Dauer der Steuerpflicht entsprechenden Bruchteil der Jahressteuer

(2) Hält ein Hundehalter im Stadtgebiet mehrere Hunde. so erhöht sich der nach Abs. l
geltende Steuersatz für den zweiten und jeden weiteren Hund auf 144.-- Euro. Für den
zweiten und jeden weiteren Kampfhund beträgt der Steuersatz 600,-- Euro. Steuerfreie
Hunde ($ 6) sowie Hunde in einem Zwinger ($ 7) bleiben hierbei außer Betracht.

Kampfhunde sind solche Hunde, die aufgrund ihres Verhaltens die Annahme rechtfer-
tigen, dass durch sie eine Gefahr für Leib und Leben von Tieren und Menschen be-
steht. Kampfhunde im Sinne dieser Vorschrift sind insbesondere Bullterrier, Pit Bull
Terrier, American-Staffordshire Terrier sowie deren Kreuzungen untereinander oder mlt
anderen Hunden sowie Bullmastiff. Mastino Napolitano. Fifa Brasileiro, Bordeaux-
Dogge, Mastin Espanol. Staffordshire Bullterrier, Dogo Argentino. Mastiff und Tosa Inu

(3)

(4) Die Zwingersteuer für Zwinger im Sinne von $ 7 Abs. l beträgt 72,-- Euro. Werden in
dem Zwinger mehr als 5 Hunde gehalten, so erhöht sich die Steuer für jeweils bis zu 5
weitere Hunde um die Zwingersteuer nach Satz l .



Steuerbefreiungen

Steuerbefreiung {st auf Antrag zu gewähren für das Halten von

Hunden, die ausschlleßlich dem Schutz und der Hilfe blinder
tauber oder sonst hilfsbedürftigen Personen dienen. Sonst
hilfsbedürftlg nach Satz l sind Personen, die einen Schwerbe-
hindertenausweis mlt den Merkzeichen ''B", "BL" "aG ' Oder "Hbest t z en .
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"$ 7
Zwingersteuer

1. Von Hundezüchtern. die mindestens zwei rassenreine Hunde der gleichen Rasse,
darunter eine Hündin in zuchtfähigem Alter zu Zuchtzwecken halten, wird die Steuer auf
Antrag fur die Hunde dieser Rasse nach $ 5 Abs. 4 erhoben, wenn der Zwinger. die
Zuchttiere und die gezüchteten Hunde in das Zuchtbuch einer von der Gemeinde
anerkannten Hundezüchtervereinigung eingetragen sind.

2. Die Ermäßigung ist nicht zu gewähren, wenn in den letzten drei Kalenderjahren keine
Hunde gezüchtet worden sind. sowie für die Zucht von Kampfhunden im Sinne von ä 5

3."Abs

S 8

Allgemeine Bestimmungen über Steuervergünstigungen

Für dje Gewährung einer Steuerbefreiung oder Steuerermäßlgung

llllli:lll 1111111111: li:lilie :li'i;i;:ili'. ''llllli'i'!:l'lli
2 Dle Steuervergünstigung Ist zu versagen, wenn

: ? lll'l'.:T' .si'.:-":.,:i : ''u=?:: : ,::":::s

'' ll?lll-:lii:l.ll:.l:l:il::l:11111111 ::1111. 11111.lll lll
31 . März des jeweiligen Kalenderjahres vorgelegt werden.
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c ) in d en Fäll en
innerhalb von
Zeit punkt von

des $ 6 Nr. 2 die geforderte Prüfung nicht
12 Monaten vor dem in Abs. l bezeichneten

den Hunden mit Erfolg abgelegt ,wurde

3. Für Kampnnunde im Sinne von g 5 Abs. 3 werden Steliewergünstigungen nicht ge/vährt."

$ 9

Festsetzung und Fäl li g keit

Die Steuer Nord durch Steuerbeschelc festgeset:t und Ist
innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Steuerbesche
zu ent r{ cht en .

2 In den Fall en d er $ $ 3 und
Daue r d er St eue rpfl icht
set z en

''\
,:\b s . 3 l st dl e St eu e r au f d ërl

ntsprechen(ien Teil öet raa

3 Er\det dle Steuerpflicht Im Laufe ces
war cole Steuer bereits fës:Gesetz
besche{ d

.a b sQ unc
.iln d 3 ru n g s91 ne rceh

"$ 10
Anzeigepflichten

1. Wer im Gemeindegebiet einen dreimonate alten Hund hält. hat dies innerhalb eines
Monats nach dem Beginn der Hundehaltung oder nachdem der Hund das steuerpflichtige
Alter erreicht hat. der Stadt Mahlberg unter Angabe der Hunderasse schriftlich
anzuzeigen.

Wer zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Satzungsänderung ein Kampfhund im Sinne
von $ 5 Abs. 3 im Stadtgebiet hält. hat dies innerhalb eines Monats nach Inkrafüretens
dieser Satzung der Stadt Mahlberg schriftlich anzuzeigen.

Endet die Hundehaltung oder entfallen die Voraussetzungen für
eine gewährte Steuervergüns'clgung. so Ist dies der Si:adt
Innerhalb eines Monats schriftlich anzuzeigen

2

3 Eine Verpflichtung nachAbs. l und 2
feststeht, daß die Hundehaltung vor dem
Steuerpflicht beginnt, beendet würd

b est eht ni cht , NARR
Zeitpunkt , an dem di e

4 Wird ein Hund veräußert, so {st {n der Anzeige nach .qbs. 2 der
Name und die Anschrift des Erwerbers anzugebën.

9 1 1

Hund e st e u e rma r k en

l Für jeden Hund, dessen Haltung im Stadtgebiet angezeigt wurde.
wird eine Hundesteuermarke, die Eigentum der Stadt bleibt
ausgegeben.
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2 Dle Hundesteuermarken bleiben für die Dauer der Hundehaltung
gültig. Die Stadt Mahlberg kann durch öffentliche Bekannt-
machung Hundesteuermarken für ungültig erklären und neue
Hundest euermarken ausgeben

3

4

Hundezüchter, die zur Zwlngersteuer nach $ 7 heranaezoaen
werden, erhalten zwei Hundesteuermarken. ' ' J'--=

Der Hundehalter hat dle von Ihm gehaltenen, außerhalb des von
Ihm bewohnten Hauses oder des umfrjedeten Grundbesitzes
laufenden anzeigepflichtigen Hunde mit einer gültigen und
sichtbar befestigten Hundesteuermarke zu versehen

5 Endet eine Hundehaltung, so ist dle Steuermarke mjt der
Anzeige über dle Beendigung der Hundehaltung innerhalb eines
Monat s an die Stadt zurückzug eben

6 Bei Verlust einer Hundesteuermarke wird dem Halter eine
Ersatzmarke gegen eine Gebühr von -(2e,-- DM ausgehändigt.
Dasselbe gilt für den Ersatz einer unbrauchbar gewordenen
Steuermarke; die unbrauchbar gewordene Steuermarke ist zurück-
zugeben. Wird eine in Verlust geratene Steuermarke wieder
aufgefunden, ist dle wiedergefundene clarke unverzüglich an dje
St adt zurückzugeben

# ,/e - .ëZI,.-

Ordnungswi d r i gke { t en

Ordnungswidrig im Sinne des S 5 a .qbs. 2 Satz l Nr. 2 Kommunal-
abgabengesetz handelt, wer vorsätzlich oder lelchtfertjq einer
Verpflichtung nach $$ 10 oder ll Zuwiderhandelt. ' '

Inkrafttreten

l Diese Satzungsänderung tritt zum 01.01.2001 in Kraft

2. Die genannten Euro Beträge treten zum 01.01.2002 in Kraft, gleichzeitig treten die
genannten DM Beträge zu diesem Zeitpunkt außer Kraft.

'\

r
ß

Benz, Bürgermeiste'Mahlberg, den 15.12.00



D es gilt nicht. wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung,
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind --' ='

die Genehmigung


